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Sie wollen den Sterbenden Würde geben
Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst feiert sein 25-jähriges Bestehen. Kontinuierlich hat der Verein sich und sein

Angebot sowie seinen Wirkungskreis in Lippe über die Jahre vergrößert. Auch junge Ehrenamtliche sind dabei.

Marianne Schwarzer

Kreis Lippe. In Würde sterben
möchte wohl jeder. Dass das
heutzutage in Lippe besser
klappt als vor ein paar Jahr-
zehnten, ist unter anderem
dem Ambulanten Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst Det-
mold zu verdanken. Der Ver-
ein feiert in diesem Jahr sein sil-
bernes Jubiläum.

Was bringt Menschen dazu,
sich freiwillig, ehrenamtlich,
intensiv und mit viel Liebe dem
Thema Tod zu widmen und
Menschen beim Sterben zu be-
gleiten? – Am Tisch im Semi-
narraum in der Langen Straße
sitzen Menschen mit ganz
unterschiedlichen Motivatio-
nen. Andreas Lüdeke, heute ge-
schäftsführender Koordinator
des Vereins, ist beispielsweise
ein Mann der ersten Stunde: Er
war bereits unter denen, die
sich schon 1993 – also zwei Jah-
re vor der eigentlichen Ver-
einsgründung mit dem Thema
beschäftigten. „Mein Vater war
44 Jahre alt, als er ganz plötz-
lich starb. Da war kein Raum,
umAbschiedzunehmen.“Und
1979, als er seine Krankenpfle-
geausbildung begann, „wusste
noch keiner, was unter Hos-
pizdienst eigentlich zu verste-
hen war“, die gesamte Bewe-
gung steckte noch in den Kin-
derschuhen.

Es gehe ja darum, Men-
schenamLebensendezuunter-
stützen. „Und genau das woll-
ten wir uns nicht nehmen las-
sen, angesichts dessen, dass
Sterben zunehmend in Insti-
tutionen stattfindet“, erinnert
er sich an die Anfänge. „Eigent-
lich ist die Hospizbewegung
eine Bürgerbewegung.“ Und
zwar eine, die ihn bis heute
nicht losgelassen hat.

Bei seiner eigenen Mutter, so
erzählt Andreas Lüdeke, habe
er selbst nicht viel tun müssen:
„Sie hat irgendwann mal den
Bestatter bestellt, hat geregelt,
welcheUrnesienehmenmöch-
te und wie die Trauerfeier ab-
laufen soll.“ Der erste Impuls
vieler Kinder sei es wohl, zu sa-
gen: „Mutter, das hat doch
noch Zeit.“ Doch er habe die
Erfahrung gemacht, wie gut es

ist, wenn die Dinge geregelt
sind: „Das war unheimlich ent-
lastend.“

Helfen, um „die Dinge für
die Zukunft zu regeln“, ist ein
wichtiger Baustein in der
Arbeit des Vereins: „Wir bie-
ten kostenlose Beratung zum
Thema Patientenverfügung
an“, und dieses Angebot wer-
de von immer mehr Men-
schen wahrgenommen.

Unbefangen mit dem Tod
umzugehen, das findet auch
Vorsitzende Svenja Adam
wichtig. Seit sieben Jahren ist
sie im Verein, hat den Grund-
kursus Sterbebegleitung absol-
viert und für sich viel mitge-
nommen. Im beruflichen Le-
ben ist sie Hochzeitsplanerin.
„Freud und Leid liegen oft sehr
nah beieinander“, sagt sie.

Mit ihren gerade mal 22 Jah-
ren stellt sich auch Isabel
Chrostek dem Thema Tod –
und sie findet das gar nicht be-
lastend: „Ich habe in der eige-
nen Familie eigentlich gute Er-
fahrungen mit dem Sterben ge-
macht, und dann haben meine
Mutter und ich gemeinsam so
einen Grundkursus zur Ster-
bebegleitung gemacht“, er-
zählt sie. „Man muss auch
eigentlich gar nicht so viel mit-
bringen, vor allem Zeit und
Freude.“

Genau: Freude ist ein wich-
tiges Thema, denn es geht nicht
immer nur um Leid, weiß Mar-
gret Schmitfranz. Schon seit 15
Jahren engagiert sich die 77-
Jährige ehrenamtlich. Auch
wenn sie durchaus Leid erlebt
habe und dabei sehr auf sich
achten musste: „Wenn jemand
noch recht jung ist und eigent-

lich nicht sterben will, dann ist
das schwer auszuhalten“, be-
richtet sie. Derzeit betreue sie
auch eine 94-jährige Dame, die
sich wöchentlich sehr auf ihre
Besuche freue: „Wir halten im-
mer Kaffeeklatsch, und diese
Zeit ist ihr heilig.“

Was nicht heißt, dass die eh-
renamtlichen Gesellschafter
oder Betreuer sind: „Da ziehen
wir eine sehr saubere Grenze“,
sagt Koordinatorin Anja Os-
terhagen. Umso wichtiger sei-
eneineguteQualifizierungund
eine Supervision.

Das Angebot des mittlerwei-
le 1000 Mitglieder umfassen-
den Ambulanten Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienstes
beinhaltet noch viel mehr: Die
Begleitung Sterbender und
Trauernder, die mobile Ethik-
beratung, die Beratung allge-
mein und diverse Kurse aus
dem Bereich Sterben, Tod und
Trauer. Insgesamt gut 150 Mit-
glieder füllen das Angebot mit
Leben. Wie es weitergehen soll,
diskutiert der Vorstand im
April auf einer Klausurtagung.
„Wir wollen uns ja nicht ver-
zetteln, sondern das, was wir
tun, wirklich gut ma-
chen.“Mitte Mai soll das Jubi-
läum gefeiert werden.

So viele Jahre sie auch trennen mögen, Margret Schmitfranz (77) und Isabel Chrostek (22) sind ehren-
amtliche Sterbebegleiter beim Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst Lippe und geübt dar-
in, Stärke zu zeigen. Im Hintergrund ( von links) Koordinatorin Anja Osterhagen, Geschäftsführender Ko-
ordinator Andreas Lüdeke und Vereinsvorsitzende Svenja Adam. FOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Nähe kann helfen, wenn es ans Sterben geht. Das wissen die Mitglieder des Jubiläumsvereins. FOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Chronik
1993
Zwölf Menschen treffen
sich am 18. November,
weil sie sich für würdiges
Sterben engagieren wol-
len.

1995
Am 2. Mai gründet sich
derVereinHospiz-Initia-
tive Detmold e.V.

1996
Erste hauptamtliche
Stelle, Bürobezug im
evangelischen Diakonis-
senhaus

1997
Erster Detmolder Hos-
piztag

1999
Erstes Trauergruppenan-
gebot

2001
Aus „Hospiz-Initiative“
wird der „Ambulante
Hospizdienst Lippe“,
Umzug in die Leopold-
straße.

2004
Gründung der Arbeits-
gruppe Kinderhospiz-
arbeit

2006
Erste hauptamtliche
Stelle für Kinderhospiz-
arbeit, Anmietung des
Büros Lemgo

2007
Erneute Umbenennung
in Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungs-
dienst Lippe

2008
Anmietung des Büros in
Bad Salzuflen

2012
Gründung des Palliativ-
netzes Lippe

2018
Altenheimprojekt

2019
1000 Mitglieder
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Coronavirus

Messe abgesagt
Bad Salzuflen. Die Linnenbe-
cker GmbH mit Hauptsitz in
Bad Salzuflen hat ihre Fliesen-
Hausmesse „CeramVision“ we-
gen des Coronavirus abgesagt.
Die Schau sollte am kommen-
den Wochenende über drei Ta-
ge inHammstattfinden. Imver-
gangenen Jahr zählte die „Ce-
ramVision“ rund 2000 Besu-
cher,mehrals30Ausstellerzeig-
ten Fliesen, Werkzeug und Ver-
arbeitungsmaterial. Die wach-
sende Besorgnis und „weiter
ausstehende verbindliche Stel-
lungnahmen seitens der Ge-
sundheitsbehörden“ führt das
Unternehmen auf der Home-
page unter anderem als Gründe
für die Absage an.

Geschenke auf Vorrat
Detmold. Im Combi in Pivits-
heide wurden die Regale mit
Nudeln gestern kräftig aufge-
füllt. Ein älterer Herr fragte
nachdemGrundundhörtevon
einer anderen Kundin, dass
nicht das Coronavirus, son-
dern die Hamsterkrankheit
umgehe. Kopfschüttelnd stell-
te er fest: „Die Leute sind doch
verrückt. Andererseits ist das
auch klasse: Jetzt hat man für
die nächsten Jahre immer ein
Geburtstagsgeschenk.“

Stift sagt Fest ab
Bad Salzuflen-Wüsten. Das
Evangelische Stift zu Wüsten
sagt unter anderem das 138.
Stiftungsfest, das für Sonntag,
8. März, geplant war, ab. Aber:
Das Café bleibt bis auf weite-
res regulärgeöffnet, ebensofin-
den die Gottesdienste am Frei-
tag weiterhin statt.

Vorbereitung für Messe
Bad Salzuflen. Die Messe My
Job soll wie geplant vom 13. bis
15. März stattfinden. Die Ge-
sundheit von Besuchern, Aus-
stellern und allen Mitwirken-
den stehe an oberster Stelle, so
Geschäftsführerin Melanie
Wöllner. In einer Mail an die
Aussteller hat sie auf zusätzli-
che Vorsichtsmaßnahmen ver-
wiesen.MehrReinigungenund
organisatorische Vorkehrun-
gen, wenn es einen Verdachts-
fall gibt, gehören dazu. Bislang
habe kein Aussteller abgesagt,
so Wöllner auf Nachfrage.

Elf Betriebsmannschaften rüsten sich zum Charity-Cup
Elmar Volkmann zieht als Schirmherr die Begegnungen für das Benefizevent, das am 21. März über die Bühne geht.

Kreis Lippe (an). Jetzt ist her-
aus, wer hier gegen wen an-
tritt: Im Hause Weidmüller
sind die Gruppen für den vier-
ten „Forum Lip.pe“-Charity-
Cup ausgelost worden. Glücks-
fee war niemand geringerer als
der Präsident des Bundesligis-
ten SC Paderborn, Elmar Volk-
mann.

Das große Kräftemessen
wird am Samstag, 21. März,
zwischen 9 und 19 Uhr stei-
gen. Dann treffen elf Betriebs-
mannschaften lippischer
Unternehmen wieder auf die
Traditionsmannschaften des
DSC Arminia Bielefeld. Elmar
Volkmann habe bei der Auslo-
sung der Gruppen „ein glück-
liches Händchen“ bewiesen,
indem er hochkarätige Begeg-
nungen gezogen habe, heißt es
in der Pressemitteilung.

In der Gruppe A trifft die

Traditionsmannschaft des
DSC Arminia Bielefeld auf die
Betriebsmannschaften von
Lenze, Wortmann und Ver-
bund Volksbank OWL sowie
der Lippischen Landes-Brand-
versicherungsanstalt und der
Ecclesia.

In Gruppe B misst sich der
Vorjahressieger Autohaus Ste-
gelmann mit den Betriebs-
mannschaften von Jowat,
Weidmüller, Zumtobel Light-
ing, Essmann und der Spar-
kasse Paderborn-Detmold.

EingroßerAnreiz fürdieZu-
schauer seien das professionel-
le Outdoor- und Indoor-Cate-
ring, eine unterhaltsame Halb-
zeitshow und eine Tombola
mit „großartigen“ Gewinnen.
Unter anderem sind darunter
eine Fahrt auf der Rennstrecke
Bilsterberg sowie VIP-Karten
für den TBV Lemgo sowie den

SC Paderborn 07. Neben Fuß-
ball erwarte die Schlachten-
bummler ein Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie:
Kinderschminken, ein Kinder-
malwettbewerb, Dosenwerfen,
Tischkicker und vieles mehr.

„Machen Sie vor Ort bei der
DKMS-Typisierung mit, ganz
nach dem Motto ,Mund auf,
Stäbchen rein, Spender sein‘“,
bitten die Initiatoren. Das ge-
samte Projektteam gehe mit
gutem Beispiel voran und neh-

me ebenfalls an dieser Typisie-
rungsaktion teil. Die Erlöse
kommen dem Projekt „Balu &
Du“ der Bürgerstiftung Det-
mold und „Sterntaler – Hilfe
für schwerkranke Kinder in
Ostwestfalen-Lippe“ zugute.

Die Initiatoren und Sponsoren des „Forum-Lip.pe“-Charity-Cups freuen sich auf spannende Begegnun-
gen, wenn wieder Betriebsmannschaften für den guten Zweck kicken. FOTO: WORTMANN

Patiententag
zum Lipödem
Kreis Lippe (an). Das Lymph-
Netzwerk Lippe lädt ein zu
einem Patiententag am kom-
menden Mittwoch, 11. März.
Es geht unter anderem um die
Frage, ob Fettabsaugung (Li-
posuction) die ultimative Lö-
sung für Menschen darstellt,
die unter einem Lipödem lei-
den. Ab 18 Uhr spricht auf der
Konferenzebene des Medi-
cumsinDetmoldDr.med.Mo-
na Boos-Boateng, Plastische
Chirurgin am Klinikum Lip-
pe. Über ihre Erfahrungen mit
der LiposuctionberichtetBlog-
gerin Caroline Sprott aus
Wetzlar. Es schließt sich eine
Podiumsdiskussion mit den
Referenten und weiteren Gäs-
ten an. Im Eintrittspreis von 3
Euro ist ein kleiner Imbiss ent-
halten. Der Erlös aus dem Ein-
trittspreis wird dem Kulturver-
ein cultur-tupfer für die Kli-
nik-Clowns gespendet.


